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Audit Gesunde KiTa 
Rezertifizierung 
Ergänzender Qualitätsbericht vom:          Erstzertifizierung im Jahr: 2010 
 
Allgemein 
 
Name und Anschrift:  Kita „Am Salbker See“ Am Unterhorstweg 28 39122 Magdeburg 

E-Mail:  Kitaass@hotmail.de Datum:  30.9.14 

Kitaleiter/-in: Ute Brusinski Telefon:  0391/4016115 

Träger:  Kindertagesstätten „Am Salbker 
See“ e.V. Qualitätsbeauftragte/-r:  Frau Geithe 

 
 
Angaben zu Rahmenbedingungen  
(z.B. Größe, Standort, Anzahl der Kinder, Erzieher/-innen, Benennung weiteres Personal, 
Pädagogische Ansätze, KiTa-Profil, etc.) 
 
 
Außenanlage: 10000m², päd. Nutzfläche 840m², 223 Kinder, 27 Erzieherinnen,1Leitung, 4 
Reinigungskräfte und 1 Hausmeister, jeder Gruppenraumtrakt hat 90m² pädagogische 
Nutzfläche, wir haben einen Mehrzweckraum und eine Turnhalle mit ca 100m² Fläche. 
Wir arbeiten nach dem lebensbezogenen Ansatz nach Huppertz und 1 Gruppe nach dem 
Montessoriansatz. Unser Leitsatz ist, „Wer nicht los geht kommt nicht an“ und „Man kann 
Gute immer noch ein bisschen besser machen“. 
Wir nehmen die Kinder so, wie sie sind und geben ihnen Raum und Impulse zum 
Entwickeln und fördern sie zu eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen Kindern. 
Wir sind bemüht die vielfältigsten Aufgaben aus dem Bildungsprogramm zu erfüllen. 
z. Z. sind die Mitarbeiter/innen ganz schön fertig. Durch unterschiedliche Mitarbeiterinnen-
motivation versucht der Träger die zu minimieren. 
 
 
 
 
Kategorien 
 
1. Gesundheitsverhältnisse  
 
Positive Entwicklung:  
 

 
Gesunde Ernährung, 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine:  

 
Manchmal Elternmitarbeit 
 
 

 
2. Gesundheitskompetenzen der Kinder  
 
Positive Entwicklung:  
 

 
 
Sportangebote, Saunabesuch, Bioessen am Mittag 
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Hindernisse und 
Stolpersteine:  

 
Betriebskosten erhöht, Vesper weggefallen 
 
 

 
 
 
 
 
 
3. Kita-Kultur 
 
Positive Entwicklung:   

Arbeiten nach Projekten, Partizipation, offene Atmosphäre 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

 
Finanzen 
 
 

 
4. Gesundheitskompetenzen des KiTa-Personals 
 
Positive Entwicklung:  
 

 
Weiterbildungen, bio Mittagessen, mehr Trinken, täglicher  
Obstteller, 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

 
Zeit 
 
 

 
5. Kinderentwicklung 
 
Positive Entwicklung:   

Kinder sind selbstständiger, Krippe wird Obst oder Gemüse 
zerkleinert 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

Unterstützung der Eltern fehlt manchmal 
 
 
 

 
6. Sicherheit 
 
Positive Entwicklung:   

An den Öfen kommen Topfschutz dran,  
 
 

Hindernisse und keine 
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Stolpersteine:  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
5. Qualitätsmanagement 
 
Positive Entwicklung:   

Weiterentwicklung der Selbstständigkeit der Kinder im Umgang mit 
Nahrungsmitteln 
Elternversammlung zum Bremer Konzept 
 
 

Hindernisse und 
Stolpersteine: 

 
Bereitschaft der Erzieherinnen fehlt die Vespermahlzeit als 
pädagogisches Angebot zu sehen und es mit den Kindern 
durchzuführen 
 
 

 
 
Was haben wir uns für die nächsten 3 Jahr vorgenommen? 
(Erkenntnisse/Maßnahmen, die sich durch die Selbstbewertung für die KiTa ergeben haben) 
 
 
 
Die Vespermahlzeit als  pädagogisches Angebot zu sehen und es selbstständig mit den 
Kindern herzustellen.  
 
 
 
 
 
 

 
 
12.10.2015 
Datum        Unterschrift  


